
T 
Fachbereich Bau- und Kunstdenkmalpflege, Pete4sberg 12, 99084 Erfurt 

Verwa!iur;c;sgemeinschafii Kölleda 

VG-Vorsitz FO »i( Fl 

Ka Pers BUB SU"-. OA 

Eingang: 14, AUG. 7024 

Nr.: ~Lfda 

Az. ~ 2.{ct_ f~e,
i " alofleoe un ehaoIoai

Verwaltungsgemeinschaft Kölleda 
Markt 24 
99625 Kölleda 

Rastenberg — (Landkreis Sömmerda) 
B-Plan „Photovoltaik Kapellenberg", 
Vorentwurf 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Freistaat

Thüringen

die vorgelegte Planung sieht ein Sonstiges Sondergebiet mit einer 
Freiflächen-PV-Anlage (BF1 Agri-PV und BF2 PV) auf einer erhöhten 
Hanglage, direkt unterhalb des Aussichtspunkts Kapellenberg, auf 11,4 ha, 
südöstlich der Ortslage von der Stadt Rastenberg vor. Das Plangebiet 
umfasst die Flurstücke 404, 405 406, 407, 408, 409, 410/1, 410/2, 411, 412, 
413, 1189 und 1191 der Flur 3 in der Gemarkung Rastenberg. 

Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind nach § 1 Abs. 6 Nr. 5 BauGB die 
Belange des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege und die Gestaltung 
des Orts- und Landschaftsbildes zu berücksichtigen. 
Maßgebliche Grundlage unserer Stellungnahme ist das Thüringer Gesetz 
zur Pflege und zum Schutz der Kulturdenkmale (Thüringer 
Denkmalschutzgesetz - ThürDSchG -) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. April 2004, zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18. 
Dezember 2018. 

Ein unmittelbarer Eingriff in Kulturdenkmale der Bau- und 
Kunstdenkmalpflege bzw. ihre Sachteile ist anhand der Planungsunterlagen 
nicht festzustellen. Jedoch in der Umgebung des Vorhabens sind Belange 
des Fachbereiches Bau- und Kunstdenkmalpflege berührt. 
In der Umgebung finden sich folgende Kulturdenkmale: 

• Burg Raspenburg in 99636 Rastenberg, Burgstieg o. Nr. 
Flurstück 258/7, Flur 1, Gemarkung Rastenberg 
Kulturdenkmal mit erhöhter Raumwirkung, Einordnung im 
Landschaftbild (Lage an der Finne) 

• Liebfrauenkirche in 99636 Rastenberg, Coudrayplatz 1 
Flurstück 1, Flur 1, Gemarkung Rastenberg 
Kulturdenkmal mit erhöhter Raumwirkung, Einordnung im 
Landschaftbild (Lage an der Finne) 
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Sowie in der Gemarkung Hardisleben: 
• Evangelische Dorfkirche Sankt Johannes Baptist 

Flurstück 1, Flur 1, Gemarkung Hardisleben 

Die Bestimmung der relevanten Umgebung eines Kulturdenkmals, die 
wesentlicher Teil des Schutzgutes des Erscheinungsbildes ist und daher 
gemäß § 13 Abs. 1 Punkt 2 ThürDSchG bei Veränderungen zu 
berücksichtigen ist, muss entsprechend nach der Art des Eingriffs und der 
spezifischen Art und den Eigenschaften des Kulturdenkmals im Einzelfall 
geprüft werden. 
Es ist zu erwähnen, dass die vorgelegte Planung eine durchaus 
raumwirksame Dimension aufweist, demnach als raumbedeutsames 
Vorhaben nach Regionalplanung einzustufen ist und als nicht typisch für ein 
historisches Landschaftsbild betrachtet wird. 
Daher sei auf die Veränderung der Kulturlandschaft durch eine so 
großflächige Anlage hingewiesen. 

Aufgrund der Lage des Plangebietes auf dem südlichen Hang des 
Kapellenberges in erhöhter Lage ist davon auszugehen das in Richtung 
Süden nach Hardisleben und Buttstädt das technoide veränderte 
Landschaftsbild von den o.g. Kulturdenkmalen wahrzunehmen sein wird. 
Dementsprechend ist es angeraten die zukünftigen Modulreihen der 
gegebenen Topografie, demnach dem Geländeverlauf anzupassen. 

Aus Sicht des Fachbereiches Bau und Kunstdenkmalpflege bestehen 
gegenüber der vorgelegten Planung trotz Auswirkungen auf dem 
Denkmalbestand keine denkmalfachlichen Einwände. Gleichwohl sei 
nochmals auf die Veränderung des Landschaftsbildes und des Ortsbildes 
von Rastenberg und Hardisleben durch eine technoide Anlage wie einer PV-
Flächenanlage hingewiesen. 

Die Belange der Denkmalpflege und des Denkmalschutzes sind in der 
textlichen Begründung sowie im Planwerk hinzuzufügen. 

Der Fachbereich Archäologie hat sich unter dem Az.: ToeB-4621/175-
17073/2024, datiert 07.08.2024 separat geäußert. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

;a4kJ Ct~ 
Elisabeth Bode M.Sc. 
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